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AUSGANGSLAGE

Wie, es gibt einen Verein von Holocaust-Überlebenden in der Schweiz? Und jetzt löst er
sich auf? Weshalb löst er sich auf und was sagt dies aus über unser Verhältnis zur Ge-
schichte? Was sagt dies aus über die Schweiz? Ist die Vergangenheitsbewältigung hier-
zulande etwa abgeschlossen, die Aufarbeitung zu Ende?

Es sind Fragen wie diese, die Peter Scheiner mit dem einstündigen Dokumentarfilm
«Die Kontaktstel le für Überlebende des Holocaust in der Schweiz löst sich auf» stel lt.

Die Schweiz übernimmt 201 7 den Vorsitz der International Holocaust Remembrance
Al l iance (IHRA) wodurch der Film zusätzl iche Aktual ität erhalten dürfte.
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FILM

Die offiziel le Auflösung des Vereins in einer Feier im Bundeshaus bildet den Rahmen des
Films. Dieser Veranstaltung gegenübergestel lt sind Berichte von Mitgl iedern der
Kontaktstel le über ihre schreckl ichen Erlebnisse im Zweiten Weltkrieg und Szenen aus
dem Vereinsal ltag. Auch steuert eine Ausstel lung des Malers Gerhard Richter, der sich
gezielt mit den Schicksalen einiger Überlebender aus der Kontaktgruppe auseinander-
gesetzt hat, einen Erzählstrang bei.
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201 1 , zum 60. Jahrestag der Befreiung von Auschwitz, wurde unter dem Patronat von
Alt-Bundesrätin Ruth Dreifuss im Bundeshaus Bern die Auflösung der Kontaktstel le
festl ich begangen. Damit wird die Geschichte aber nicht ad acta gelegt.






